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Ihr Lebensweg

Kindheit in Berlin
Heirat 1944

Aufgrund von Bomben-
angriffen Evakuierung aus 
Berlin mit 5 Kindern

1947

Notwohnung in 
Westberlin

Umzug nach 
Ostberlin

Flucht vor dem 
politischen System 
der DDR nach Syke

1936 1943

Flucht vor der Roten 
Armee nach Bayern

1949 seit 1953

Lehrerin und später 
stellvertretende 
Direktorin an einer 
Berufsschule

1957
bis 1978

Grundschullehrerin in 
Bremen und danach 
Unterricht an der 
Volks- und 
Hauptschule in Syke



Ihr Weg zur Völkerverständigung

1959
Erste Fahrt mit einer 
Jugendgruppe nach 
Frankreich, um eine 
Länderfreundschaft zu 
ermöglichen.

Luises Vision vom 
„Zusammenwachsen 
der Völker Europas“ 
nimmt Gestalt an.

1968

Gründung einer 
Schulpartnerschaft zwischen 
der Volks- und Hauptschule 
Syke und dem Collège Ronsard 
in La Chartre-sur-le-Loir

1973

Beginn der 
Städtepartnerschaft 
zwischen Syke und 
La Chartre-sur-le-Loir

Zahlreiche gegenseitige 
Besuche mit Gruppen 
folgen. 

Noch mit 80 Jahren knüpft 
Luise Kontakte nach Polen, 
um freundschaftliche 
Beziehungen aufzubauen.



Luises Lebenswerk vereint Menschen, die einst 
aufgrund von Krieg und Verbrechen verfeindet 
waren und durch ihr Engagement zu Freunden 
wurden. Alle verbindet eine Vision:

„Eine friedliche Welt!“

Diese Vision soll auch für uns Motivation sein das 
Fremde kennenzulernen, Grenzen zu überwinden 
und Freundschaften zu schließen.
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